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R bezahlt Its, iel Mar- 

vh&#39;0 zu kaufen-. 
—- DL O. A. Vicenz ;;al)narzt, 

ils sedsde Gebäude- 

Cehi urt- Martin s für 
Waaren und Kleidein 

« 

l 

—- Hr. Fritz Gülzow von D-·anne 
krog wer gestern in der Ztadt und 
besuchte auch unser Sanftum 

—— Bedenkt daß Conmbcll, der 
candymnnm nmziehrn muß und daß 
Fest die Jeit zum Einkaufs-n ist. 

ihre Cigarrcnsabrik nach den Räum- 
lichkeitcn über Vuchhcsitss Apotheke 
verlegt. 

—- Geschäfte warm am !!skontaq, 
de m Gräbe- schmuckinig: tage, san al 
lx am Nach-n .ttage ge"«:-&#39;::.·s"i«1 T. 
Banlen de: « g. Uen Tcn 

—- Vorgksstern wurde die neue 

Wikibschast in dem im Bau bogriiie 
nen Schuss Hotelgebäude an Ecke 
Front und Loiuertrnße eröffnet 

—- Frau Theo. Siedet-I und Frau 
Chris. Hossman keiften gestern Abend 
ab nach Excelsior Springs. Mo» um 

etliche Wochen der Gesundheit m 
pflegen 

—- Das erste starke Gewitter in 
diesem Frühjahr hatten wir am Mon 
Das Morgen und bekamen wir mit 
demselben einen sehr willkommenen 
Reis-muß 

—- Campbell der Candymann muß 
ausziehen diesen Monat Er hat zu 
viel Waaren zum Umziehen Sein 
Unizngsverkauf wird diesen Freitag 
beginnen Dies ist Eure Gelegenheit 
Er spart Euch einen Nickel — einen» 
Dirne -—— und vielleicht einen Dollaru 

— Ein Bagabond namens Robert 
Stett-tat der a eblich die Reinigung 
von Hirten als eschöftigung hat« et- 

lanqte u. A. von Schuster F: Jung- 
bluth zwei Hüte zum Reinigen. Dann 
wollte er sie im Schlitz Saloon ver- 

sehen für Getränke, was aber nicht 
bewilligt wurde; er machte Rade-n, 
weshalb er arretirt wurde-. 

l 
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——— Die Westem Eigar Eo. hat 

» E. E Hausen til-n der Grund 
Island Notional Bank war mit sei- 
ner Frau letzte Woche auf seiner Rei- 
fe im Osten auch in unserer Mts 
Stadt Washington tin-. nnd Frna 
Geo. B. Vell waren zur selben zeit 
auch dort. 

— Dr. D A. Finch, zt 
dessen Ossice über Tucket åIarns 
Only- Scpotheke ist, Zimmer s uns 
tempiiehlt sich dem Mlikwn zu 
susfülitunq aller zahnötztlichen Ak 
selten. Dr. Fmäisttiichti insei 
nein Fach, und verdient gron Zu 
M 

— condermann’s ist immer noch 
der beste Platz, Möbel zu kaufen. 
Stets gute reelle War-re nnd zu 
Preisen, wo Keiner an tippen kamh 
Longjiihrige Erfahrung hat uns ge 
lehrt, wo und wie die besten Einkiins 
se zumachen sind, weshalb wir besser 
verkaufen können als irgend Je 
stand 

—- Henry Nickert hatte letzten 
Samstag eine große Kukioiität, niims 
lich ein Kiichlein mit vier voll und 
normal ausgewachsene-n Beinen nnd 
auch vier Flügeln Leider hat die 
ausdrütende Winke es iodtgetreten 
Er ließ es bei J. J.·Klinge, der es 

in Altohol tliat nnd kann man es in 

Klinge-B Saloon besichtigen 
— Rudolpti Pistorinii Mit in den 

Schaufenstern seiner Eisenwaareni 
handlung meistens eine felir gute 
Insstellung und Dekoration Zu auch 
wieder am Gräberschmiickungsmge 
In dem einen Fenster hatte ei- ein 
Schiff aufgebaut, das aus allerlei 
sanken zusammengesetzt nim- die ei- 

verkauft nnd war es ein kunstvolles 
Stück Arbeit. 

Der Prozeß gegen W. E. Par- 
ker wegen Lichten-i wurde letzten 
Freitag arm-n Abend beendet nnd 
den Geschwirr-cum überm-both die 
eine lziemlich lange Sitzung immer 
und meistens mit l» gegen 2 Stint- 
men für Zchnldigfprcchung standest-. 
Schließlich um nach 10 Uhr Samstag 
Morgen einigteu sie sich und brach- 
ten ein Verdikt auf Echuldig ein« 
Die Strafe für Hehlcrei ist von 1 
bis zu 7 Jahren Zuchthaus Partei 
stellte natürlich einen Antrag für 
einen ncnen Prozeß 

——— Das weit der Hermannsiöhne 
W Samstag Abend war zwar 
W stark befucht als das vorher- 

, doch immerhin war eine 

Eh Gesellschaft versammelt 
s auch aufs Beste amüsikte 

Die veraer Lieder der Sän- 

Wes-M dk komischen Bomng 

»Hel- W « Seelen-up 
Mc Mit j 

«- 

crrou August Selk von Dam; 
Nebr. weslt hier zu Besuch ; 

Nin-Mr i verstaer Illee1 
für Mäuse-« Iris-en und; 
tho.f· 

« j 
—- Die besten Zonen VhW 

hält Theodot Schmaus-tm Halt Eu1 
ten Bedarf daselbst 

« Bergaiirs In Callon Ging 
hause-v Sheeling, Muslins, Weißwaas 
ren usw diese Woche bei Wdlbach s 

Spezialverkouf vde Bändern 
bei Wolbachs diese Woche. Viele 
werden verkausr zur Hälfte des regn- 
liiren Preise-T 

— Großvrtige Bargains in Mö- 
beln jetzt bei Sondermann’s. Kommt 
und seist selbst; wir haben keine Heini 
große Anzeigen aus-zuschreiben I 

Männer die gute Kleider schli-; 
ven, zu Preisen die bedeutende Er-«« 
sparnisfe bedeuten, finden gerade die-« 
sc Sorte- Kleider bei Wolbach’s. 

Wenn Ihr in Grund Is- 
land seid, besucht Mantis-&#39;s 
Lade-u Riedrige Preise tm 

bester Qualität Wage-tu 
—&#39; Frau Elsas-. Wedel und Zolm 

Chor-les machten diese Woche eine 
Ueberlandtour Zu Freunden in Bus- 
falo CoImty in der Nähe von Edel- 
lon. 

»- Unser alte, bekannte. eiana 
zuverlässige Droschkenkutscher No. 11 
Andrew Linden-sen feierte vorgestern 
mit seinen Freunden seinen 47sten 
Geburtstag. 

— Euren Bedarf an Wbiskey 
seinem Likören jeder Art könnt Jb 
bei Frank Kunze so gut beziehen wie 
irgendwo und zwar zu richtiqen Brei 
hi. Wenn Jhr es noch nicht ge 
than habt, thut es jettl 

---- Jm Hospital starb am Dienstag 
Frau Hannah For nach langem schwe- 
rem Leiden infolge von Krebs iin 
Alter von 90 Jahren. Das Begräb- 
niß fand gestern von der St. Ste- 
Phens Kirche aus statt nnd wurde 
die Leiche nach Lmaha überführt 

Win. direinnke und Geo- Na- 
ver, die Eigenthümer des 2te Etra 
ße Fleichgkschäfth haben am Sam- 
stag ihre Partnersbip ausgelöst nnd 
ist Gaver aus dem Geschäft ausgetre- 
ten. Jra Fitlmore ist der neue 

Partner und beißt die Firma jetzt 
Urelnnke Fr Filtmore 

·-—, In der Mike der Adams Er- 
preßgeieltschaft war letzten Freitag 
eine seltene Vogelsenduna zu fein-in 
nämlich 500 chineiiiche Fasanem die 
von der Pacisiktiiite hier angelangt 
waren nnd nach Ravenna bestimmt 
sind, wo sie freigelassen werden. Die- 
selben feben Pia-ten ähnlich« nur daß 
sie kleiner find. 

Leuten rFeitags Abend starb 
auf der Form von Jolm Haus« acht 
Meilen westlich von hier G. W. 
Tranke oon Repubtican City. Der- 
selbe war hier und in Ord zu Besuch 
gewesen während ein paar Wochen 
und war eben mit-dei; ·von Ord ange- 
langt. Er war nicht krank bis ein 
paar Minuten vor "ieineni plöslich 
eintretenden Tode-« Ironie hinter- 
läßt eine Frau und vier Töchter 
Er war 64 Jahre alt. Er wurde 
Montag nach Republimn Eitn ge- 

Lsandt zum Begriibniß. 
Elnsrjfj Turm-l nnd Find-Orts 

man-n ltsmlnn nach Hemmt Cim, um 

bin dir Wicht- dcs :I.I(’ann«s-5 gebracij 
worden war, nnslchis Jotm Mit-Malqu- 
btsim Fischen im Plum- Flnn zxkssnsi 
den hatte-, Man damit-, ci- mun- 

vjcllcsicht dies discs nor eins-Jst .;i-jt M 
Tonipbau vorictxsmundmuk ank 
Wood, doch matt-n dir inskschiedmnsn 
Personen übern-nat daß cis nicht 
Woon fri, der vom-Wind erst ::« 

Jahre att war nnd dir Leicht- dksii im 
Plum- Mcfmtdcsucn arjirirtc ein«-m 
mindestens- FÜMWHinz-Hm T.-r 
Fall ficht ang- mit- rsn Mord, indem 
der Todte eine-n Zdutß durch dm 
Kon bat nnd ist er wahrscheinlich «- 

schossen nnd dann in den Fluß gw- 
wokfen Er hat keine Papst-nd 
Briefes oder sonst etwas bei fich, mo- 

nach man ihn identifizinsn konnte-. 
was wiederum auf Mord schließen 
läßt, indem der Mörder etwaige der- 
artige Sochen entfernte Das Merk- 
würdiger ist, daß man von keiner 
verschwmtdenen Pekfpn etwas weiß 
und ist dot Fall soweit in tieer Tun 
kel gedülli, das augenscheinlich nicht 
leicht gufzukläken ist. « ».· 

Später Es wird feist angenom- 
men, daß du- Leiche die von einem 
gewissen Andcrion ist, dss Schwieger- 
vaters von F J con. ;- zu Waterloo 
Ner Derselbe war zu Modale. Ja. 
WMZO verließ jedoch vor einiger 

Mitin- qu und ging. nach 

Der WM M Ins-is ( 
über den vi- fhzsksn berichte-en ist-U 
jesi feiner Rings-lang entgegen-Hugo 
den. Aus London nmd dazu se- 
icht-jedem Ein arbeitslojek Kontorist- 
mutet Namens John Alexander Dick- 
msasn von Ren-rastl- ut derbe-net Ist-ot- 
den kund-r dem Berdaihtr. den Mk. 
VIII-it im Zuge bei Motpekh ermor-; 
des und beraubt zu haben Dickmank 
bot UWvbem das et in demselbeq 
Zuge mn NM gefahren ist, be-» 
Itsan aber-, nickt mit ihm in dem- 
selben Ell-weil gesellen zu hoben. Et. 
wollte sich angeblich nach einer Lob-( les-grabe zwischen Stannington und» 
Mordetb begehen und hatte enger-; 
lich eine Fahl-laws bis zu dem etstgesj 
nannten Orte gelöst Ueber dem Leis 
sen der Swttnochkickpm m einer Sei-! 
stung will et die Stank-n Sturms-vg- 
ton veer haben nnd bis Motpeth 
wettet-gefahren sein, wo » nachträg- 
lich eine Zuschlags-lade löste. Vom 
biet asus machte er sich zu Fuß aus( 
den Weg noch der Kohlen-unne, nun-del 
aber unterwegs unwcsbl nnd kehrte- 
nqch Morer zurück von wo ans rrj 
mit der Bahn noch Newcastle zurück-! 
fuhr- Dickmon wird mit einigen sen 
gen konfrontitt werden, die den 
Mann, der mit dem Ermordeten Nes 
bit in demselben Abtbeil gesessen 
hatte, in Morpejh nnt tsjner großen 
gelben Retsetasche in der Hand des- 

Zug verlasskn sehen Jn dwjek gro- 
ßen gelben Tasche soll der voriorg 

sliche Mörder dichsl Masche mit dcsn 
I 370 Pfund davongetragen haben 
IJntseressante Angaben nun-den von 
: zwei Handlungrejsrnden gemacht, die 

f etwa eine Woche vor dem Morde mit 
demsele Zuge über Morveth snli 
ren. Sie wollen vor der Ankunft 
eins der genannten Station plötlicii 
mehrere Revolverichüsie gehört haben 
nnd eine Kugel Mitte tm- Holzwond 
zwischen ihrem und dem nothbarli 
eben Abthril durchbohrt Angedlittt 
hatten sie nicht Zeit. den Vorfall zur 
Anzeige zu bringen Tie Polizei ver- 
muthet, daß der Mörder voriicr Mr- 
suche anstellte, ob die Zeit zwischen 
Stannington nnd Morpetki zur Ans- 
silbrung des Morde-S genügte, nnd ob 
die Nevolverichiisle gehört werden 
würden 

Nach einem späteren Bericht ank- 
London soll der Verhalten eingestan- 
den hoben, daß er den Mord an Ness- 
bit begangen hat 

Tsrr Zuckertrnst wurde von einem 

New Yorler Richter inn 8500 be« 
straft, weil er iich weigerte den Groß- 
Islclsvorenen feine Bücher vorzns 
legen. »An ich Dir schwer genug, 
Du großes Viel-W sagte die Fliege: 
da saß sie ans dem Rucken der Kuli. 

Der Sprecher Tonnen ist org ver- 

schnupit darüber daß man ils-n die 

Untekholningstosten siir ein Auto- 
inobil verweigerte Ja. diese Jniuri 
senken sind doch net-fide Menschen- 
welche auch für seine bescheidenen 
Wünsche ein taubes Llir hoben 

Eine New Poete- Geist-worean- 
bank hat seiner jungen Dame, die rn- 

solge einer Explosion io verlest 
wurde, daß sie kein euigeichnittenes 
Kleid mehr tragen kann, einen Scho- 
denekioh von 820,000 zugesprochen 
Der Grund läßt sich hören- ober zu 
sehen soll et nicht gewesen sein. 

Wie eine Berliner Tepesche meldet. 
wird der MDritteilen-Inn von Köwnick« 
in Nicksdors sich als Sosnoirtti nies 
der-lassen Alsdann hat er Gelegen- 
heit, über sein-n Abschub aus Amt- 
rils Wahrheit und Dichtung, leite 
tez vermntnlich mit Vorliebe-, zu ver- 

breiten 

Ter 90 fmtrris itites Mtllwnijr It· 
Bat-Hang- be’««,t-:th-s.c-s: dir ;s;ufc«u»dn:be:t 
als das brin- Mmrl zur Ernichmm 

iejnre hol-w Muer Aics sticklticuijk 

Itmm nmxx allrrdnkgg Meiner NEM- 
; den fefo me wenn man sich noch der 

Texti- strecken. obs-r gar eine Mit-(- 

! entbehren muß 

In New York milt sum de- set-M 
unersctsxwmglich imtmn N kkd Her-u 

kmel nnd Schrot-n tpCiriak-preist- durch 
Thie- LHMjbruktg non ;",::-gi-nfz(s!1ch br- 
«fkjnwfcn. Tlnkrkchtes llntiksanigenk 
H Wie lange kann es immer-L bis auch 
Tdkr z;1eaen«sle-kictsvrcsxs dass Erz-se dar 
,Utwickkmmgljetdbssu ern-mit Linden 
! wird&#39;s 

Noch der Entscheidung eines engli- 
schen Greis-Messi- lmt ein Theater- 
dikektot das Recht eine T- ame au- 

dem Haufe zu wssen die ssch wei- 
gert: ihren großen Hut atzunelsnm 
mit dem fis den hinter ihr Cis-»den 
die Aussicht verspskrt We eine 
De me sich wirklich eher Wtisks 
Unhöflichceit schuldig mechenf 

s-·.»,.« 

Des Ins mit be- fisf Iris-. 
Aus London melhet man: Ja Dust 

wurde ein Ungehöricet der Makine 
RW Johu Wisse-et veth 

nachgewiesen werden konnte III 
with fünfmal hintereinander os- 
WM M« III Jahre 
Mo M in Mu, 
IM Jm fetten Jahre 
these es fis m 

drei-M Jahre 

its-um Wer wieder Muthes-W sonwmit 
May-Ist- ka Ist Mär-text 
L Wisse-O 
ON AEEFMYQÅI 

ais-i Ins-W -. 
»Ist-i Süden-site komm Fest ge- 

« 

codes-i Itmichoite Ei iheiten übe- i 
die bereit-ZW» wieder-fresse- 
rei chileniisee er. Aus de ari- 

gentin Sediei von Rio e ro 

hatten auf ihrer Hei-nach gefloch- 
iete Teilenen zu einer Räubers-and 
zuiainmenkethan nnd die aanze Ge- 
gend durch Nord und Brand in 
Furche gehn-en Ja text-s Zeit scheel 
·elen sie insbesondere aiieqeioanderte« 

Inneniet, die mit ihrer aruiieiigeni 
Habe Südanierika durdvandertew 
um Brot und Arbeit zu finden. Da 
W diesen sen-isten die nach sei-! 
Netzt-o kamen, niemals mehr einel 
Spur. ja nicht einmal ihre Leichen’ 
gesunden winden, argwöhnte man! 
bald, daß die Unglücklichen von deni 
Gleniichen Banditen aufgefressen 
worden ieien. Die Behörden ent-i 
ielzloiien sich nun zu einein energischen 
Vorgehen und bei einer militsriichk 
durchaeiiineien Operation gegen die- 
Nöuber gelang es, deren Anführer! 
Juan Cnna und vier Mitglieder derk 
Bande habhaft zu werden. Der Ver-! 
dacht, daß diese verwegenen Gesellen 
dein Kanibaiismus stöhnten, fand- 
sich bald durch das Geständnis der 
Verliaiteten bestätigt Jngxbeiondere 
Jnan Etwa gab in zyniicher Weise 
zu, daß er ein besonderer Freund 
»iiirkiicher Rilets—« gewesen kei. Die 
übrigen erklärten daß sie ijire Leier 
nur verzehrt hätten, tun den Ge- 

schmack des Menschenfleiicheei kennest 
zu lernen. Bei den polizeilichen 
Nachioeichunaen in den Wobnitötten 
der Räuber nahm man eine von ib- 
ren Frauen in dein Augenblick feis. 
als iie in der Fiiiche ,.friichgeichlach- 
krieg« Meiisckienfieiich zu Mittag zu- 
bereiten nwllie Tie ganze Kanibas 
lenbande iiizt nun hinter Schieß und ; 

Riegel, nnd die Bevölkerung des aani 
zen Landstraße-:- ntiimet auf, von die-- 
irr Geißel beireit zu fem. 

Eint Verlineris als Bereits-same 
Wat- einr ichte Berlinerin Alle 

tun-n, zeigt wieder einmal iolgendei 
Geschichte iiber die trug Frankfurt ami 
Mit-in gemeldet wird: Seit einiger 
Zeit gastirt tin Jntimext Theater zu 

nkfurt o. M. eine exotiichet 
ruppe: Acht .dawiiiswmeii dec- ent-; 

throiiten Sultans- Abdul Hamid tin-l 
tri- dmi Schutze zweier Euimchen und; 
eines früheren ;zermioiiieii-meifters. 
Während sieben dieser Damen m this 
ten set-ten Stunden iich recht lebhaft 

« 

unterhielten fiel es anf, daß die acht-.- 
stetki ichtvirg. Tie Direktion zweifelt-V 

i schließlich on der Echtheit dieser Tür-, 
kin. Die Bedenken wurden dadurch 
verstärkt daß eine Schauspielerin des- 
Theaters auf eine unvermuthete Un- 
rede von der Tiirkin eine Antwort in 
uiweriölschtemVerlisneWialekt erhielt.· 
Man holte einen Schuf-nomi, dem 
aber die Cumtchen mit ihren Messern 
den Eintritt in das Hotelzimmer ver- 

weigerten Schließlich griff die Kri- 
minalpolizei sin, die den türkisch-en 
Generatio-ist« von dem Vorfall be- 
nochrichtigte Dieser priifte die Pässe 
und fand daß lieben Pösse echt wa- 
ren, während der achte nicht auf seine 
Inhaberin poßte Das Mädchen, das 
wie sich später der-leie aus Ber- 
lin stimmt, icheint von seinen männ 
lich-u tmd weit-ihm mit-gen irka 
einseichiichtert worden zu fein, daß es 
weder auf türkische noch deutsche 
sen eine Amor-l M Da die oci- 
zei die Rache der Gmuchen für dass 
Mädchen fürchtete mäm sie die 
falsche Türkin in ihren Gewicht-fan l 
Und fest endlich erklärte das Mäd-: chcn daß es rhatiöchlich mir gezwunss 
gen die Rolle der Hawdome ge- 
spielt habe —- Hier bot sich wieder die 
alte Wahrheit bestätigt M der Ber- 

! liner fiir jeden, Ase-U m haben ist 

« 

Scheidung-genas us det vierten l Dimension-. ! 
s Tag Seinmibnnal brichningte 
vseine Eckxsidnngsslags die dir Migei 
"rifche Gom- ;I). durch V: sie-fung- 

ichsiiiilicher Mbete an ds. n Meist Ex- 
terminus« begründet. die iich unter! 
dem iiopipoiitkr seiner Frau vorfan- 
den Der Geist wird angeflele durchi 
Martern aller Arten des Liibhabs· i 
der Frau ;»li iiiien mwrbeiiamete 
Mann, von seiner Ehegoitin zu be- 

Fireiem außerdem durch noch stärkere- 
Msortern Herrn Y. zum ständige- 

JOsfenhalten feines Geldipinsdiss zu 
veranlassen Frau Y scheint das 

Opfer einer g acht-bekannten inter- 
nationalen Bande zu sein, die lennige Personen wiederholt 

so BerW verleitii bat 

Das Schicksal des Pote- 
iner Roubmökderi Das 

lsteilksqetichi l)ai, wie erinnerlich das 
Urtheil des Lissaer Scknvurgerichtö, 
das den Tischlcrgesellen Koeziol we- 

Iken der Liisimmde in Pofin viermal 
sum Tode und zu vier Jahren Oe- 
fängnis verurtheilte, in drei Fällen 

wisset-ein Die Lissoet Staatsan- 
haiie die Entscheidung 

sb- die Streits , iod sofort die 
caissseida ng des ils-r den 
irdstkäiii en Ueix Urtheil- 
elahs käqei. oder ob Ue ausge- 

Mivchin du Let- dlims use-muten sitt-h dem ?- nistet üserl ea. 
Instit-sit erst 

Kleider die 

kühl aussehen 
und kühl sind 
und Preise die Euch xncht 
heiß machen in der Be- 
rührungsie zu bezahlen. 

Kommt herein und laßt 
uns Euch zeigen daß wir 

Euch bessere Kleider ver: 

taufen können für weniger 
Geld als Ihr irgendwo 
andere laufen könnt. 

zuzüg· für 

s7.50, s27.50 
Eine volle Auswahl von 

Strohhüten nnd Pano- 
ma:.i1ilten 

FFALI 
Tet gute Kleider-Kaufmann 

Eis Sssitititeth verurtheilt 
Die mehrfach vectogtc Meine-ichs- 

Iäve Des Sanitsätskaths Dr. Rollh hat 
mit der Venwibeilunsg des Angeklag- 
ten durch sdie Mainzet Strassammer 
ihre Erledigung gefunden Scnitätss 
roth Dr. Notlty ein söjährigerMonm 
praktizirte in- Ostbofen nnd gilt als 
seht vermöqu Die zur Antlage 
stehen-de Strafthat seicht in das Jahr 
1907 zurück Nonn, der auch Wein- 
gutzbesitzet ist. wurde damals wegen 
Weinsöbfchung mtdllrkmedenfäljchunq 
verurtheilt Die Fäqchunq war da- 

durch begangen worden, daß von ei- 
ner Masche Wein, die der Weint-m- 
ttolleur ver-siegelt hatte, dag Siegel 
widertechtlich entfernt nsnd besserer 
Wein in die Flasche gefüllt worden 
war. sur Herstellung des neuen Sie- 
srls war ein badischet Krmset ver- 

wandt windet-. Tr. Nolln, der drei 
Monate Gefängniß erhalten hatte, be- 

stritt energisch, an den betrügekifchen 
Monipulatftmen bethessigt gewesen zu 
fein, Und legte Berufung ein« die 
Itsvisionsstritonz bestätigte aber das 
eritiwftanzliche Urtheil Die Untersu- 
chungen ersehen· daß tm Austrag-e 
des Dr. My derDetcktiv Karl Groß- 
tW aus Köln die Seele der 
Betrügekeien geveien war. Darauf- 
hin wuvden Rollv und Stoßt-men- 
haus in Untetinchungshaft genom- 
men. Das Urtheil lautete gegen Dr. 
Rollv wegen Verlejtung zum Mein- 
eide auf Mk Jahr ZuchthauL gegen 
Großtwientmus wegen Begünstigung 
aus 1 Jahr Gefängniß- De. Rolln 
brach nach det Urtheilsvnfündmtg 
zusammen und mußte aus den-Saale 
getragen werden. 

f Oberbürgermeister Eilet-L f 
Der Oberbürgermeister von Don- 

zjg, Heinrich Entree-« rst im Alter von 

63 Jahren on einer Herzlrjhmuwg ge- 
storben. nockdem er sich erst vor kur- 

zem einer Operation unser-zogen hat- 
te. Ehlerg war ans Manenburq in 
der Provinz Sonne-ver gebürtig; von 

1869 bis 1891 war er Seitetök der 
Donzjaer Kaufmannschoft 1891 wur- 

de er zum detkömmerer und 1903 
zum Obetiiümermejstec von Donzi.g 
gewählt als Nachfolger des festeren 
StootHekretöeh DelbriicL der im 

Jahre 1903 infolge seiner Ernen- 
nung zum Mräsidenten der Pro- 
vinz Wein-rathen seinen Posten als 
Oberbürgermeister von Domig aus- 
sah. Eblers ist auch old links-libera- 
ler Joiittkee herkommen so in 
leitet Zeit mehrfach im deren-hause, 
dem er fett lM qui Prösemctton 
der SW Du is angehörte 1893 
bis 1903 war lett mich Mitglid 
des Mectdnetenhoufes ols Vertre- 
Dee des sahsteises Das-III; er Ie- 
börte sue Irqfiion der Frei-sinnigen 
Vereins-ins Als er mit ieiner 
Mahl sure-Oberbürgermeister das M- 
oeordnetennmndot niederleqte, made 
dieses von der Freisinnioen Vereini- 
su m Don-« der Freisinnige- 

MLZTWUDM f 
M M W. 

CASTORIA 
«- Idseuseo m tue-. 

II MII Ir· W W 
Ist-Mo 

Mee- » 

I Eine schöne Prämie. 

Wir haben eine Anzahl Exemplar-e 
des berühmten Roma-is von Gustav 
Frethth »Soll nnd Habe-« für un- 

sere Abouueuten erworben. Es ist 
ein Buch im Form-it von syska 

»Ur-cl, anderthalb Zoll dick, enthält 
I Seiten, ist sehr schön in guter, 
jklsrer Schrift gedruckt aus gutes Pa- 
mäer. Leber-preis 82.50. Wir geben 
Tdssselbe unseren Leser-i als Prämie 
jgegen nur 25 Gent-: Hlntlpzuliluaq.« 
»Hier ist etwas Gutes ;n leer für 
die Winterqbenbr. 

l 

f Ja nächster zeit wird der Vielen 
bekannte He. W. T. Ironie über 
Laub fahren uub viele Gegenden 

kbts Staates befucheu, wobei er auch 
About-raten für den ,,:Ilazeiqer C- 
.Herplb« gewinnen wird, wozu er 

Ivon uns bevollmächtigt ist, sowie am 

Passiv-, Gelder einzukqssiren. 
AuseigersHerolb Pub. Co. 

E Kindes- sehe-Ich 

i sscll full-ich&#39;s 

f c A s T o R s .- 

Der teme Aal-litt 

decs Verstorbenen wird let-me in der 
Erinnerung Weibe-n Vet der Todten- 
bestattung ist eine Kunst, den Tod- 
ten natürlich erscheinen zu lassen· 

Die sinnst der Besinnung 
M nnci schließt Alle-Z ein mai- wissen- 
schaftlich nnd qefnndbenlich ist. Sie 
hilft den Weg ebnen für die Jerenm 
nien nnd die Trauernden In beruhi- 
gen. 

Uns überlassen, mangelt nichts- 
diejenigen Dem-n wir dienen, sind 
dankbare Kunden 

Wir sprechen deutsch! 
G. I. Zur-innre sc Unter-using Co. 
A. O- U. W. Gebäude.«- Yes-Straße 

W. R. Stevens, Leichenbestatter. 
Telephonc Bell, Reh 508; Jud. 508 
Rache Telephoper Bell, A201: Ind. 
508 2 

— 
« 

Deutsche Bäckerei 
m- att-m G. with 

Aue Akten Bäckereiwiqqkeu iu- 
oorzüglicher Qualität. 

Ise sum-ist mutet anteilsw- 
419953 s Straße Telephon Bill 8276 

Für gate Basses-ten geht nach der 
set-use- stceeeh 
.·(.s.s-s-·«·.«·Js-«-A «- -.-4-.«ss--4i 


